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212 Besprechungen
Es War notwendige, aber auch Boviıng versucht dieser ge1ist-

vollen Studie den Einfluß Bonaventurasdankbare Aufgabe , diıe der Vertfasser
durch diese Bearbeitung der römischen auftf den Formwandel der iranzösıschen
Barockkirchen gelöst hat Wahrlich eTr- Gotik i der zweıten Hälite des I Jahr-
staunlıch 1S5T CS, welilche FKülle Vo  - Krait hunderts ZEISCN., Im Weltbilde des
Uun! Geist welcher Überschwang VOo  } Heiligen findet der Vertasser VOr allem
Reichtum und Phantasie hıer diıe Harmonie der Polaritäten, die Wert-

Stadt zusammengeflossen ist schätzung derNaturdinge, die dynamische
ewWwl. 1sSt nıcht der ekstatische Rausch Autffassung des Seins un! die Betonung
un das mystische Verschwimmen NOTI- des Lichtes un! der Dreizahl als bedeu-
discher Spätbarockräume Italıen bleibt tend für den Verlauft der iranzösischen
sıch auch Barock getreu: alles schäu- Gotik Eın Vergleich der Kunst VOT und
mende Leben WIrLr: durch südliche Klar- ach der Jahrhundertmitte 1ä3ßt Ent-
heit und Proportion beruhigt. wicklung Sınne des gerade OoOnaven-

Weingartner hat darauf verzichtet, tura CISCNCHN Systems erkennen Die Aus-
sich e1in Darlegungen mit den ak- führungen stützen sich auftf gründlıche
uellen un: ZUD 'Teil och problemati- Kenntnis der Schritften des Heiligen und
schen Anschauungen der Kunstgeschichte der zum Vergleich herangezogenen Kunst-

werke.auseinanderzusetzen Die Yanze rage "Irotzdem m S nıcht
des Manierismus bleibt unberührt Wie ganz überzeugen Ist es nıcht -
ne möchte gerade VOo einNnem wahrscheinlich daß die Gedanken ;
sicheren Kenner der römischen Archi- einzelnen Geistesmannes schon nach
tektur auch dieses höchst interessante - oder Jahrzehnten, künst-
und wichtige Problem behandelt sehen lerische Formen umgesetzt eiNEeEN all-
Daß hiıer sicher nıcht alles 111 Geiste des IM Stilwandel herbeizuführen VeTLr-
Barock geschaffen Ist moge das kleine moögen? Zudem lıegen die gut heraus-
Beispiel der Fassade VO  } S Vincenzo ed gearbeiteten Ergebnisse der Entwicklung
AÄAnastasio (von artıno Lunghı G schon ganz lar den Anfängen der
1650) erläutern Im ersten Augenblick 011 sind schließlich nıchts anderes
mag 516 wohl durch die uppıge Fülle als die eintache Verwirklichung der g-
iıhrer Säulenstellungen, den reichen Wech- tischen Potenz überhaupt Scheint
sel VO  } Licht und Schatten un: die starke nıcht viel sıcherer, gen  e  ° Wa Archi-
Konzentration der Mıiıttelachse als tektur Wa Plastik organıscher
reıin barock erscheinen Be1 näherem ZUu- Durchführung, an veredeltem un Veli-
sehen verkehrt sıch dieser Eindruck tast klärtem Realismus ZEISEN, das hat auf
1118 Gegenteıil Die Häufung der Säulen e1iNem andern Betätigungsield mensch-
ist mehr Ornament als Architektur, die lıchen Geistes schon kurz vorher ona-
Ineinanderschachtelung der Giebel wirkt ventura dargestellt? Beide Künstler
WIeC zurückgeschobene plastısche Kulisse un Denker ınd abhängig VO dem
Also nıcht etwa die VO hervor- Wollen iıhrer Zeıt.
brechende Kraftfülle barocken Fas- ]  (4) Kırschbaum
sade! Noch viele Eınzelbildungen La- Formprobleme der Gotiık Vonten denselben geradezu antıbarocken

Geist: Dr die e1Nem Sdegment- Dr Wıilhelm Worringer Dr
bogen zusammengepreßte uschel über (127 \  S u. Tafeln) ÖO Tausend

ünchen 1930, Pıper U, Co Mdem Portal und der Segmentbogen selber.
Der scharfen Spannung des barocken geb 0.80
Rundbogens gegenüber bedeutet der Im Verlauf VO  } knapp ZWanzZzZıg Jahren

haben die „Formprobleme der Gotik“‘Segmentbogen zweiıfellos ein Erschlaffen,
e1in Nnur mühsames Sich-emporwölben einundzwanzig Auflagen erlebt 1ese

Kırschbaum S iıne Tatsache spricht schon für die Be-
deutung des Buches., Wiır glauben

Bonaventura und die franzDd- Sinne des Verfassers Zu handeln,
Sische Hochgotik Von R e- die Arbeit nehmen, WIe VOLFr

mıgıus Boving M Heraus- lıegt ohne Rücksicht auf
gegeben VO  } Dr Beda Kleinschmidt W andlungen in spateren Schriften Unter

80 I0 bb.) Werl allen Versuchen der etzten Jahrzehnte
1930, Franziskusdruckerei < ZUT Klärung des gotischen Phänomens


